
 - 1 -

Platz-Nr. : _____ 

 
Steuerberaterkammer München 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
 

Abschlussprüfung für Steuerfachangestellte Winter 2019 

Rechnungswesen 
 
 

Arbeitszeit: 120 Minuten  Gesamtpunktzahl: 100  Note: ______ 

 
Datum: 18. November 2019     Erreichte Punkte: ______ 
 

             Sign. der Prüfer: ______ 

 

 

 

Beachten Sie: - Saubere, übersichtliche Darstellung.     

   - Keinen Bleistift, Tintentod oder Tipp-Ex verwenden. 
   - Mangelhafte Form und Darstellung führen zu Punkteabzug. 
   - Rechenvorgänge müssen ersichtlich sein. Endlösungen allein  
     werden nicht bewertet. 
   - Das Ergebnis ist für den Steuerpflichtigen so günstig wie  
      möglich zu gestalten. 
   - Buchungssätze sind unter Verwendung des beigefügten 
      Kontenplans mit den Kontonummern zu bilden. 
   - Bitte, benützen Sie für Ihre Lösung den Platz direkt unter der  
      jeweiligen Aufgabe. 
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Teil I: Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG 19 Punkte 
 
Ermitteln Sie den steuerlichen Gewinn für den Tischler Kiefer aus Bremen nach 
§ 4 Abs. 3 EStG für das Jahr 2018! 
 
Ihr Mandant, Friedrich Kiefer, betreibt in Bremen eine Tischlerei. Er ermittelt seinen Ge-
winn gemäß § 4 Abs. 3 EStG. Für das Jahr 2018 hat K laut seinen Aufzeichnungen ins-
gesamt 180.000 EUR Betriebseinnahmen und 145.000 EUR Betriebsausgaben ermit-
telt. Ordnungsgemäße Rechnungen liegen in allen Fällen vor. § 7g EStG und 
§ 6 Abs. 2 EStG sind anzuwenden.  
 
Die nachfolgenden Sachverhalte bedürfen noch einer Überprüfung. Nehmen Sie, falls 
notwendig, erforderliche Korrekturen mit stichwortartigen Begründungen vor. Benutzen 
Sie das Lösungsschema. Es ist ein möglichst geringer Gewinn zu ermitteln. Eine even-
tuelle Verzinsung von Steuernachforderungen gem. § 233a Abs. 1 AO ist - soweit mög-
lich - zu vermeiden. 
 
1. Am 1. Sept. 2018 wurde ein neuer Transporter mit einer betriebsgewöhnlichen 

Nutzungsdauer von 9 Jahren erworben. Die Rechnung lautete auf 80.000 EUR 
zuzüglich 15.200 EUR USt. Der Rechnungsausgleich erfolgte am 10. Sept. 2018 
durch Inzahlunggabe eines gebrauchten Transporters für 15.000 EUR zuzüglich 
2.850 EUR USt und Banküberweisung des Restbetrages. Der im Jahr 2015 für 
den neuen Transporter in Anspruch genommene Investitionsabzugsbetrag beträgt 
32.000 EUR. Zum Zeitpunkt des Ausscheidens hatte der gebrauchte Transporter 
einen Buchwert von 12.000 EUR. Die zeitanteilige AfA des gebrauchten Transpor-
ters wurde bereits zutreffend als Betriebsausgabe berücksichtigt, ansonsten wurde 
der Vorgang noch nicht erfasst. 

 
2. Für den neuen Transporter (vgl. 1.) fielen in 2018 folgende Beträge an, die durch 

Banküberweisungen gezahlt wurden: 
 

KFZ-Steuer u. Versicherung 1.940 EUR (bis 31. Aug. 2019) 

Benzin u. Reparatur 3.689 EUR  
 

 Die Beträge wurden in voller Höhe als Betriebsausgaben erfasst. 
 
3. Die Anschaffung und Lieferung einer neuen Telefonanlage, deren betriebsge-

wöhnliche Nutzungsdauer 5 Jahre beträgt, erfolgte am 28. Dez. 2018 für 800 EUR 
zuzüglich 152 EUR USt. Die Rechnung (Eingang 28. Dez. 2018) wurde am 
4. Jan. 2019 überwiesen. Der Vorgang wurde bisher in 2018 nicht berücksichtigt. 

 
4. Kiefer hat zum 1. Okt. 2018 ein betriebliches Darlehen in Höhe von 10.000 EUR, 

Laufzeit 5 Jahre, Rückzahlung in einer Summe am 30. Sept. 2023, aufgenommen. 
Die Bank schrieb die Darlehenssumme nach gleichzeitigem Abzug von 5 % 
Disagio und der Zinsen für ein Vierteljahr, Zinssatz 8 %, gut. Die Zinszahlung für 
das erste Quartal 2019 (fällig 1. Jan. 2019) erfolgte am 30. Dez. 2018. Zinszahlun-
gen wurden in Höhe von 400 EUR als Betriebsausgaben erfasst, das Disagio 
wurde in Höhe von 25 EUR als BA erfasst.  
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5. 10 Kubikmeter Eichenholzbretter wurden im Dezember 2018 für private Zwecke 
entnommen. Die Anschaffungskosten betrugen 600 EUR zzgl. USt. Zum Zeitpunkt 
der Entnahme würden sie sich auf 450 EUR belaufen. Da die Entnahme den Ge-
winn nicht berühre, erfolgte lt. Kiefer bislang keine Berücksichtigung des Vor-
gangs. 

 
6. Ein Posten Lärchenholz ist durch den Befall eines Schädlings unbrauchbar gewor-

den. Die Anschaffungskosten betrugen 3.000 EUR, den Teilwert schätzt ihr Man-
dant auf 700 EUR. 2.300 EUR wurden deshalb als Betriebsausgaben berücksich-
tigt. 

 
7. Am 2. Jan. 2019 wurde die Ende Dezember 2018 fällige, betriebliche Feuerversi-

cherungsprämie in Höhe von 2.200 EUR für den Zeitraum vom 1. Dez. 2018 bis 
30. Nov. 2019 durch Banküberweisung bezahlt. Da die Zahlung in 2019 stattfand, 
kam es im Jahr 2018 nicht zum Ansatz von Betriebsausgaben. 

 
8. Bisher wurde nicht berücksichtigt, dass das Finanzamt auf Wunsch Ihres Mandan-

ten im Jahr 2018 ein Umsatzsteuerguthaben in Höhe von 800 EUR mit einer Lohn-
steuerschuld in Höhe von 600 EUR verrechnet hat. Es wurde lediglich der auf dem 
Bankkonto gutgeschriebene Differenzbetrag in Höhe von 200 EUR als Be-
triebseinnahme erfasst. 

 
9. Für den Einbau eines Wandregals am 28. Dez. 2018 hat Kiefer den Rechnungs-

betrag in Höhe von 2.380 EUR als Betriebseinnahme erfasst, da der Kunde noch 
am Tag des Einbaus den Überweisungsauftrag per Online-Überweisung aufgab. 
Die Gutschrift auf dem Konto Ihres Mandanten erfolgte erst am 2. Jan. 2019, auf-
grund eines Serverproblems der Bank. 
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Lösungsschema:  
 Erklärung/Berechnung BE + (€) BE ./. (€) BA + (€) BA ./. (€) 

  180.000,00  145.000,00  

1. 
 
 
 
 
 
 

 

     

2.      

3. 
      

4. 
 
 
 

 

     

5. 
      

6.      

7. 
 
 

     

8. 
      

9.      

 Spaltensumme     

    

  
 
 
 

 Steuerlicher Gewinn  
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Teil II:  Laufende Buchungen und Abschlussbuchungen 72 Punkte 
 
Falls sich aus den gegebenen Geschäftsvorfällen nichts anderes ergibt, gelten für den 
Teil II folgende Voraussetzungen: 
 
- Wirtschaftsjahr identisch mit dem Kalenderjahr; Gewinnermittlung nach § 5 EStG. 
 
- Umsatzsteuersatz: 19 % bzw. 7 %; Versteuerung nach vereinbarten Entgelten, 

keine Dauerfristverlängerung; der Mandant ist zum Vorsteuerabzug berechtigt und 
gibt monatlich seine USt-Voranmeldung ab. 

 
- Notwendige Belege, insbesondere Ausfuhrpapiere oder Gelangensbestätigungen 

liegen vor und erfüllen die gesetzlichen Voraussetzungen. 
 
- Unternehmer aus Ländern der EU verwenden ihre USt-IdNr. 
 
- Lieferschwellen der einzelnen EU-Länder werden beim Versandhandel nicht über-

schritten, es sei denn, es wird ausdrücklich darauf hingewiesen. 
 
- Der steuerliche Gewinn soll so niedrig wie möglich sein. Wenn abweichende han-

dels- oder steuerrechtliche Buchungen oder Berechnungen erforderlich sind, wird 
in der Aufgabe ausdrücklich darauf hingewiesen. 

 
- § 7g EStG ist nur anzuwenden, wenn in einer Aufgabe besonders darauf hingewie-

sen wird. 
 
- § 37b EStG ist nicht anzuwenden. 
 
- Die einzelnen Fallgruppen sind unabhängig voneinander zu behandeln. 
 
- Sollte im Einzelfall keine Buchung erforderlich sein, ist dies ausdrücklich zu vermer-

ken. 
 
- Verwenden Sie bitte den beiliegenden Kontenplan.  
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Sie buchen für die Blumenwiese OHG mit dem Betriebssitz in Bremen. Die OHG ist 
ein Groß- und Einzelhandel für Blumen jeglicher Art sowie Dekorationsartikel für den 
Garten. 
 
1. Die Blumenwiese OHG kauft 5.000 Blumentöpfe aus Shanghai (China) für umge-

rechnet 9.550 EUR. Für den Transport wurden der OHG in der Rechnung vom 
2. Mai 2018 zusätzlich 50 EUR in Rechnung gestellt. 

 
 Die Einfuhrabgaben (Zoll i. H. v. 400 EUR und Einfuhrumsatzsteuer) wurden auf-

grund des Einfuhrabgabenbescheids von der OHG an das Hauptzollamt per Bank-
überweisung am 24. Mai 2018 bezahlt. 

 
 Buchen Sie den Sachverhalt! 
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2. Am 5. Mai 2018 verkauft die Blumenwiese OHG 30 Blumentöpfe zu je 5 EUR an 
einen Unternehmer in Kopenhagen (Dänemark) auf Ziel. Für den Versand berech-
net sie zusätzlich 23,80 EUR. 

 
 Leider hat sie die Blumentöpfe nicht in der bestellten Größe geliefert. Gegen eine 

Gutschrift in Höhe von 10 % des Warenwertes erklärte sich der Unternehmer aus 
Kopenhagen am 7. Mai 2018 bereit, die Blumentöpfe zu behalten. 

 
 Am 17. Mai 2018 überwies der Unternehmer aus Dänemark den Restbetrag unter 

Abzug von 3 % Skonto. 
 
 Nehmen Sie alle Berechnungen und Buchungen chronologisch vor! 
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3. Die OHG erhält folgende Eingangsrechnung am 29. Mai 2018. Am 2. Juni 2018 
wird die gesamte Rechnung per Banküberweisung unter Inanspruchnahme von 
Skonto beglichen. 

 
 
  Greenpalm GmbH 
  
 Greenpalm GmbH Floralaan 80 / 5929RB Venlo 
 Floralaan 80 
 5929RB Venlo 
 Niederlande 
 
 
 Tel: +31-(0)77 800 2135 Fax: +31-(0)77 800 2222 UStID: NL23674312797B1 
   

 
 Blumenwiese OHG 
 Schanzenstraße 33 
 28215 Bremen 
 Deutschland 
 
  Venlo, 28.05.2018 
  Rechnungsdatum entspricht Lieferdatum 
 
  
 Rechnung Nr. 42334 
  

Position Artikel- 
Nr. Menge Artikelbezeichnung Einzelpreis 

EUR 
Gesamtpreis 

EUR 

1 12654 500 Blume Typ „Blue Flower“ 5,00 2.500,00 

2 34674 300 
Dekorationsartikel 
Gartenlampe 

6,50 1.950,00 

  Rechnungsbetrag: 4.450,00 EUR 
 
 

Steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung 
 

Ihre USt-ID-Nr. DE724837651 
 

 
 Zahlungshinweis: 
  Zahlbar innerhalb von 7 Tagen unter Abzug von 3 % Skonto oder 
  innerhalb von 30 Tagen ohne Skontoabzug. 
 

Bankverbindung: Razobank Utrecht, IBAN: NL49RABO0136057737, BIC: RABONL2U 
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 Buchen Sie den Rechnungseingang und die Bezahlung chronologisch! 
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4. Ein Gesellschafter der OHG hat für die Bewirtung eines Geschäftsfreundes 
500 EUR zzgl. 19 % USt bar aufgewendet und gab der Kellnerin zusätzlich ein 
Trinkgeld in Höhe von 20 EUR. Die Aufwendungen sind angemessen und durch 
einen ordnungsgemäßen Beleg inkl. Trinkgeld nachgewiesen. Die Beträge wurden 
aus der Kasse entnommen. 

 
4.1. Nehmen Sie die entsprechende Buchung vor! 
   
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
4.2. Nennen Sie die Höhe und die Wirkung auf den handelsrechtlichen und steu-

errechtlichen Gewinn! 
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5. Ein angestellter Gärtner der Blumenwiese OHG erhält ein monatliches Bruttogeh-
alt von 2.000 EUR. Außerdem lässt der Gärtner vermögenswirksame Leistungen 
in Höhe von 40 EUR auf einen Bausparvertrag einzahlen. Die 40 EUR werden di-
rekt von seinem Gehalt abgezogen. Die Blumenwiese OHG übernimmt davon ei-
nen Anteil von 20 EUR. Da der Gärtner für eine größere Anschaffung im April ei-
nen Vorschuss in Höhe von 400 EUR erhalten hat, wird dieser in diesem Monat 
(Mai) direkt mit dem Gehalt verrechnet. 

 
 Im Monat Mai werden 217,55 EUR Lohnsteuer inkl. SoliZ/KiSt und 414,61 EUR 

Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung einbehalten. Der Arbeitgeberanteil be-
trägt 391,38 EUR. Das Gehalt wird direkt überwiesen. 

 
 Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen vor!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 



 - 12 -

6. Außerdem beschäftigt die Blumenwiese OHG im Mai 2018 eine Aushilfe (Minijob) 
und entlohnt diese mit 380 EUR, die bar ausgezahlt werden. Die Aushilfe hat sich 
von der Rentenversicherung befreien lassen. Die pauschale Steuer beträgt 
7,60 EUR und die sozialrechtlichen Abgaben an die Bundesknappschaft betragen 
110,96 EUR. 

 
 Nehmen Sie alle erforderlichen Buchungen vor!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 



 - 13 -

7. Die KFZ-Versicherung eines betrieblichen Lieferwagens kostet pro Jahr 
1.250 EUR. Der Betrag wurde im September 2018 laut folgendem Kontoauszug 
überwiesen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

7.1. Nehmen Sie, falls nötig, die entsprechenden Buchungen vor!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
7.2. Nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den Gewinn für 2018!  
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8. Die Kosten für eine Werbemaßnahme von Dezember 2018 bis Februar 2019 be-
tragen netto 1.200 EUR. Da der Rechnungseingang und die Zahlung erst im Ja-
nuar 2019 erfolgten, wurde in 2018 bisher keine Buchung vorgenommen. 

 
8.1. Nehmen Sie, falls nötig, die entsprechende Buchung vor!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
8.2. Nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den Gewinn!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
 
9. Die OHG erwirbt am 2. Sept. 2018 von einem Autohändler einen neuen betriebli-

chen PKW. Ein Auszug aus der Rechnung lautet wie folgt: 
 
 
 Listenpreis 23.500,00 EUR 
 Klimaanlage 2.500,00 EUR 
 Digitalradio 1.000,00 EUR 
 Schiebedach 700,00 EUR 
 Navigationsgerät 1.200,00 EUR 
 Gesamtkosten 28.900,00 EUR 
 - Rabatt 3.000,00 EUR 
 Nettowert 25.900,00 EUR 
 Umsatzsteuer (19 %) 4.921,00 EUR 
 Rechnungsbetrag 30.821,00 EUR 
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Außerdem liegen noch die folgenden Belege vor: 
 
 Beleg 1: Beleg 2: 
 

  
 
 
 
 Beleg 3 
 

 

bar 
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9.1. Nehmen Sie alle erforderlichen Berechnungen sowie Buchungen vor, die 
sich aus den vorgelegten Belegen ergeben!  

   
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
9.2. Nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den Gewinn 2018!  
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9.3. Berechnen Sie die Abschreibung und buchen Sie per 31. Dez. 2018. Die Nut-
zungsdauer beträgt 6 Jahre! 

    
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
9.4. Nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den Gewinn 2018!  
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9.5. Die Mitunternehmerin der Blumenwiese OHG Gerda Ulbrecht nutzt den neu ge-
kauften PKW zu 25 % unentgeltlich für private Zwecke. Es wird kein Fahrtenbuch 
geführt. 

 
 Nehmen Sie alle Berechnungen übersichtlich vor und buchen Sie die Privat-

nutzung für das Jahr 2018! 
   
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
9.6. Nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den Gewinn 2018!  
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9.7. Außerdem nutzt Gerda Ulbrecht den neuen PKW für Fahrten zwischen Wohnung 
und Betriebsstätte. Sie fuhr in 2018 nachweislich an 80 Tagen in den Betrieb. Die 
einfache Entfernung zwischen ihrer Wohnung und Betrieb beträgt 22 km. 

 
 Zeigen Sie bitte alle Berechnungen auf und buchen Sie!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
9.8. Nennen Sie die Höhe und die Wirkung auf den handelsrechtlichen und steu-

errechtlichen Gewinn 2018!  
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10. Eine notwendige Reparatur am Dach eines Gewächshauses konnte wegen 
schlechter Witterungsverhältnisse im Dezember 2018 nicht mehr durchgeführt 
werden. Die Arbeiten wurden nun im Februar 2019 ausgeführt. Nach vorliegendem 
Kostenvoranschlag vom Dezember 2018 ist mit 30.000 EUR zzgl. USt zu rechnen. 

 
10.1. Buchen Sie den Sachverhalt falls erforderlich und nennen Sie die gesetzliche 

Grundlage! 
   
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
10.2. Nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den Gewinn!  
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11. Die Sparbank Bremen schreibt der OHG Zinsen laut Kontoauszug gut: 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Vorgang wurde noch nicht erfasst. Nehmen Sie die erforderliche Bu-

chung vor! 
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12. Die Forderungskonten der Blumenwiese OHG weisen zum 31. Dez. 2018 folgende 
Bestände aus: 

 
 1210 (1410) „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“ 162.200 EUR 
 Darin sind enthalten: Forderungen 19 % 64.000 EUR 
  Forderungen 7 % 98.200 EUR 

 1246 (0998) „Einzelwertberichtigung“ 1.000 EUR 

 1240 (1460) „Zweifelhafte Forderungen“ 3.570 EUR 

 1248 (0996) „Pauschalwertberichtigungen“ 5.315 EUR 
 Unter den „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7 %“ befindet sich eine 

Forderung gegenüber der Stadt Bremen in Höhe von 2.790 EUR. 
 
12.1. Für die zweifelhafte Forderung in Höhe von 3.570 EUR (19 %) ist endgültig keine 

Zahlung mehr zu erwarten. Für diese Forderung war eine Einzelwertberichtigung 
in Höhe von 1.000 EUR gebildet worden. 

 
 Nehmen Sie alle Berechnungen sowie erforderliche Buchungen vor! 
   
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
12.2. Nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den Gewinn!  
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12.3. Die Pauschalwertberichtigung soll 3 % der einwandfreien Forderungen betragen. 
 
 Nehmen Sie alle Berechnungen sowie erforderliche Buchungen vor! 
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13. Ein Gesellschafter der OHG entnimmt 22 Heckenpflanzen um diese auf seinem 
privaten Grundstück zu pflanzen. Der Einkaufspreis lag pro Heckenpflanze bei 
12 EUR netto. Die OHG verkauft die Heckenpflanzen an Endverbraucher für 
22 EUR. Der aktuelle Einkaufspreis liegt bei 13 EUR. 

 
13.1. Buchen Sie falls erforderlich den Sachverhalt!   
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
13.2. Nennen Sie die Höhe und Wirkung auf den Gewinn!  
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Teil III: Kalkulation 9 Punkte 
 
Am Ende des Geschäftsjahres ergeben sich aus der Buchhaltung eines Einzelhändlers 
für den Sanitärbedarf ein Warenbestand mit einem Anfangsbestand von 66.510 EUR 
sowie u. a. die folgenden Jahresverkehrszahlen: 
 

 Soll Haben 

5200 (3200) Wareneingang 292.090 EUR 6.400 EUR 

5700 (3700) Erhaltene Nachlässe/Skonti  10.800 EUR 

5800 (3800) Bezugskosten 1.680 EUR  

4000 (8000) Umsatzerlöse 37.500 EUR 456.280 EUR 

4700 (8700) Erlösschmälerungen 8.700 EUR  

 
Laut Inventur zum 31. Dez. 2018 beträgt der Warenendbestand 57.000 EUR. 
 
 
1. Nehmen Sie die Abschlussbuchung zum 31. Dez. 2018 für den Warenbe-

stand vor! 
   
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
2. Berechnen Sie in einer übersichtlichen Darstellung den Wareneinsatz! 
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3. Berechnen Sie den Rohgewinnaufschlagsatz!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
4. Berechnen Sie den Rohgewinnsatz!  
 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
 
5. Wie hoch müsste der Warenumsatz sein, wenn Sie den branchentypischen 

Rohgewinnsatz von 65 % bei dem tatsächlichen Wareneinsatz ansetzen wür-
den? 

   
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 
                                 

 
  Ende der Aufgaben 


